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Reise» »ach Russisch Zentralasie».
* In der letzten Zeit ist es wiederholt vorgekommen ,

das; deutsche Reichsangehörige , die sich zu Geschäfts - oder

Vergnügungsreisen nach Russisch Zentralasien begeben
wollten , beim Eintreffen dort an der Weiterreise verhin¬
dert worden sind , da sie nicht im Besitz der erforderlichen
Erlaubnis der russischen Regierung zum Betreten des
Landes waren . Sie mußten sich dann meistens von Baku
aus telegraphisch an die Deutsche Botschaft in St . Peters¬
burg um Erwirkung der Reiseerlanbnis wenden und un¬
ter großem Zeit - und Geldverlust abwarten , bis die Mit¬
teilung von der Erteilung der Erlaubnis eintraf .

Zur Beachtung seitens der beteiligten Kreise werden
deshalb die russischen Bestimmungen über Reisen von
Ausländern nach Russisch Zentralasien im nachstehenden
erneut in Erinnerung gebracht :

Ausländer bedürfen für Reisen nach Russisch Zentral¬
asien einer besonderen Erlaubnis der russischen Regie¬
rung . die für Deutsche durch Vermittlung der Deutschen
Botschaft in St . Petersburg nachzufuchen ist . Die Erle¬
digung der Gesuche um Erteilung der Reiseerlaubnis er¬
fordert ebenso wie diejenige von Gesuchen um Gestattung
der Waffeneinfuhr und der Führung von Waffen in Ruß¬
land fünf bis sechs Wochen von dem Zeitpunkt an . wo die
Gesuche der russischen Regierung zugegangen sind . Die
an die Deutsche Botschaft gerichteten Anträge um Erwir¬
kung der Erlaubnis sind zweckmäßig durch das Auswär¬
tige Anit zu leiten . Wird der Antrag unmittelbar bei
der Botschaft gestellt , so empfiehlt es sich, eine behördliche
Bescheinigung beizufügen , daß der Erwirkung der Er¬
laubnis keine Bedenken entgegenstehen . In beiden Fäl¬
len werden die Reisenden gut tun , die Anträge so früh¬
zeitig zu stellen , daß noch für etwaige Rückfragen Zeit
bleibt . In den Gesuchen um Erteilung der Reiseerlaub¬
nis ist Zweck . Zeit und Ziel der Reise genau anzugeben :
die Gesuche um Gestattung der Waffeneinfuhr und der
Mitführung von Waffen müssen deren genaue Beschrei¬
bung sowie Angaben über ihre Anzahl und ihren Zweck
enthalten , auch das russische Grenzzollamt bezeichnen ,
über welches die Einfuhr stattfinden soll . Die Einfuhr
von Gewehren mit gezogenen Läufen ist verboten . Der
Waffenpaß kostet 2,23 Rubel .

Die Reiseerlaubnis für Russisch Zentralasien erstreckt
sich keinesfalls auf eine Reihe von Örtlichkeiten , die aus
militärischen Rücksichten nicht betreten werden dürfen ,
und deren wesentlichsten die folgenden sind : die Pamirs ,
Kutschk, Termez , Kerki und die Zollstationen aufwärts
am Amu Darja , Tschikichtiar , Tschatly , die Militärposten
am Atrek und auf der Linie von Kuschk nach Ak-Roba
sowie die Eisenbahn von Merw und Kuschk .

Die Paßvorschriften werden durch vorstehendes nicht
berührt . Der von einem russischen Konsul visierte Reise¬
paß muß indessen an jedem Aufenthaltsort in Zentral¬
asien unverzüglich der Polizeibehörde vorgewiesen
werden .

Jni übrigen ist den Reisenden in ihrem eigenen Inter¬
esse anzuraten , sich beim Besuche von Taschkent und Aska -
bad mit den dortigen diplomatischen Beamten in Verbin¬
dung zu setzen , die dem Generalgouverneur von Tur -
kestan und dem Chef der transkaspischen Provinz beige -
gebcn sind . Diesen Beamten hat die russische Regierung
in dem Bestreben , den Reisenden den Aufenthalt in Rus¬
sisch Zentralasien möglichst zu erleichtern , zur Pflicht
gemacht, die Fremden zur Erreichung ihres Reisezwecks
und insbesondere auch bei etwa entstehenden Schwierig¬
keiten zu unterstützen .

'Wotkswirl schafMches.
Die Lebensmittelprcise in Baden in den letzten 45 Jahren .

* Das Statistische Landesamt bat eine Sondernummer über
die Preise für Getreide und Lebensmittel in den Jahren 1866
bis 1911 herausgegeben . Die Anfänge einer Preisstatistik im
Großherzggtum Badeil gehen auf das Jahr 185,6 zurück . Da¬
mals wurden die Bürgermeisterämter von 66 Fruchtmartt¬orten angewiesen, am Schluffe jeder Woche eine Nachweisungüber die Getreideverkäufe und Getreidepreise an die Zentral¬
stelle für Landwirtschaft in Karlsruhe auf vorgeschriebenem
Formular einzusendcn. Mit dem Beginn des Jahres 1866
wurde diese Erhebung aus die wichtigeren Landesprodukte und
Gegenstände des Lebensbedarfes ausgedehnt . Die Ermittlungder Preise erfolgt unter Kontrolle der Grosth. Bezirksämter
durch die Bürgermeisterämter der Erhebungsorte , denen all¬
jährlich vom Großh . Statistischen Lnndesamt die erforderlicheAnzahl von Vordrucken mitgeteilt wird . In den Städtenmit Staatspolizei wird die Erhebung von den Bezirksämternunmittelbar vorgenommen.

Überblickt man die Entwicklung der Preise der verschiede¬nen Lebensbedürfnisse in den einzelnen Jahren seit 1866 , sozeigt sich, daß die Preisbewegung im Verlauf der Jahre so¬wohl im allgemeinen wie bei den einzelnen Gegenständenvielfachen Schwankungen ausgesetzt ist , und nur bisweilenfür gewisse Zeiträume eine bestimmte gleichmäßige und ein¬
heitliche Richtung erkennen läßt . Auf Jahre mit starkem An¬
ziehen der Preise folgen solche mit sinkenden Ziffern , und
wahrend einzelne Lebensmittel eine ganz erhebliche Preisstei¬gerung erfahren , bleiben bei anderen die Preise im großenund ganzen auf der gleichen Höhe oder gehen sogar zurück .

Was zunächst die Getreidepreise betrifft , so zeigen diese zu
Anfang der Berichtszeit ( 1866) meist ein starkes steigen bis
in die erste Hälfte der 70er Jahre (1873 oder 1874 ) , dem zu- .
nächst ein rasches Sinken folgt, das bald von neuem An¬
ziehen abgelöst wird, was sich in mäßigen Schwankungen
ziemlich regelmäßig wiederholt, aber mit einer immer stär¬
keren Neigung zum Fallen . Am tiefsten standen die Weizen - ,
Spelz - und Roggenpreise in den Jahren 1894 und 1896 ,
während dies bei der Gerste bereits 1886 und beim Hafer
1887 der Fall war ; beide wiesen jedoch 1894 bezw. 1895 er¬
neute Preisminima auf .

Nach dem Inkrafttreten de^ neuen Zolltarifs gegen Ende
des Jahrfünfts 1901/1905 ziehen die Getreidepreise wieder
lebhaft an , eine Erscheinung, die sich bis 1908 oder 1909 fort¬
setzt und zu einem neuen Maximum führt . Indessen hat
keine Getreideart — außer Hafer im Jahre 1907 — den
Preishochstand erreicht, der 1873 oder 1874 zu beobachten
war . Fast ausschließlich durch den einheimischen Ernteaus¬
fall beeinflußt , der wieder in erheblichem Umfange von der
Witterung bedingt ist , sind die Stroh - und Heupreise , die
ihren niedersten Stand 1867 bezw . 1878 und 1895 auf Wie¬
sen, ihre höchsten Sätze 1876 und beim Heu besonders in dem
trockenen Jahr 1893 erreichten. Hier sind die Schwankungen
von Jahr zu Jahr meist lange nicht so bedeutend , wie beim
Getreide .

Eine anfangs lebhafte, später ruhigere Entwicklung haben
die Mehl - und Brokpreise erfahren . Auch hier findet man
— stets unter Schwankungen — ein Steigen der Preise bis
gegen die Mitte der 70er Jahre , dem ein langsames Fallen
bis zur Mitte der 90er Jahre folgt. Seit dieser Zeit begin¬
nen die Preise wieder etwas anzuziehen , bleiben seit dem
Beginn des laufenden Jahrhunderts auf mäßiger Höhe , steigen
von 1906 bis 1909 etwas stärker an und gehen in den letzten
Jahren wieder langsam zurück . Den tiefsten Stand hattendie Mehl- und Brotpreise in den Jahren 1866 und 1869 , den
höchsten die Mehlpreise im Jahre 1874 und die Brotpreise
1909 aufzuweisen.

Ein ganz anderes Bild zeigen die Flrischpreise. Sie haben
sich in den ersten Berichtsjahren ziemlich auf gleicher Höhe ge¬
halten , dann bis 1873 schnell eine erhebliche Steigerung er¬
fahren und von da ab unter Schwankungen bis gegen 1890
diese Höstpreisc von 1873 nur selten überschritten . Vom Ende
der 80er Jahre ab zogen die Preise aller Fleischsorten erheblich
an , Preisrückgänge traten immer seltener auf und vermochten
jedenfalls die ständige Auswärtsbewegung nicht mehr zu ver¬
hindern . Im Jahr 1911 war im Durchschnitt ein Kilogramm
-Ochsenfleisch um 89 Pf ., ein Kilogramm Rindfleisch um 1 M .,ein Kilogramm Kalbfleisch um 1,11 M ., ein Kilogramm Ham¬
melfleisch um 98 Pf . und ein Kilogramm Schweinefleisch um
83 Pf . teuerer als im Jahre 1866 , d . h. die Preise hatten sich
meist mehr als verdoppelt u . im Jahre 1911 eine Höhe erreicht,
die während der vorhergehenden 45 Jahre noch nie borge-
koinmen war .

Auch die Butter - und Eicrpreisc sind im Laufe der mehr als
4 Jahrzehnte ganz erheblich gestiegen . Der Preis für 1 Kilo¬
gramm Landbutter erreichte nach rascher Auswärtsbewegung
schon 1877 einen solch hohen Stand (2.37 M . ) , daß er bis 1909
einschl . nicht mehr übertroffen und erst in den beiden letzten
Jahren überholt wurde. Die Eierpreise blieben eine ganze
Reihe von Jahren hindurch, etwa von 1876 bis 1896 , unter mä¬
ßigen Schwankungen ziemlich gleich ; von 1896 Wb ist ein un¬
ausgesetztes Steigen zu verzeichnen .

Ganz bedeutende Jahresschwankungen finden sich bisweilen
bei den Kartoffelpressen; seit dem Jahre 1908 ist auch hier ein
ununterbrochenes starkes Steigen zu beobachten . — Eine we¬
sentlich ruhigere Entwicklung zeigen die Preise der Hülsen-
srüchte . Die jährlichen Preisschwankungen waren nament¬
lich bei den Dpeisebohnen und Speiseerbsen meist gering . Et¬
was lebhafter war die Preisbewegung bei den Linsen . — Von
sonstigen Lebensbedürfnissen sei nur noch der Kaffee erwähnt .
Der Preis des gebrannten Kaffees war ziemlich lebhaften
Schwankungen unterworfen . Den höchsten Durchschnittspreismit 3 .76 M . für ein Kilogramm finden wir im Jahre 1876
verzeichnet , den niedersten mit 2.84 M . im Jahre 1905 ; auch
die folgenden Jahre bis 1909 einschließlich weisen bei dem
der Konjunktur auf dem Weltmarkt unterworfenen Genuß¬
mitteln recht niedrige Preise auf . 1911 war ein Kilogramm
gebrannten Kaffees nur um 2 Pf . teuerer als im ersten Er¬
hebungsjahr 1873.

Ein recht verschiedenes Verhalten zeigen die Leucht - und
Brennstoffe . Einen bemerkenswerten Rückgang haben die Pe¬
troleumpreise erfahren . Die Brennholzpreise bewegten sich
nicht in einheitlicher Richtung, sie hatten ihren tiefsten Stand
im Jahr 1886, den höchsten im Jahre 1909 aufzuweisen .

Aus der Tätigkeit der Tnberkuloseausschüsse des
Großherzogtums Baden.

* Das Jahr 1912 legt wiederum für den Fortschritt in der
Organisation zur Bekämpfung der Tuberkulose im Großher -
zogtstm ein glänzendes Zeugnis -ab. Maßgebend für die zu¬
nehmende Popularität der ganzen Tuberkulosebewegung ist die
Zahl der bei den einzelnen Ausschüssen Hilfesuchenden. Tiefe
Zahl zeigt von Anbeginn der Gründung einer Organisation
eine erfreuliche Steigerung . Während nämlich im Jahre 1907
insgesamt 1818 Kranke Hilfe, bei den Tuberkuloseausschüssen
suchten , stieg diese Zahl im Jahre 1912 auf 7389 . Diese rasche
Zunahme der Hilfesuchenden bedeutet natürlich ein Anwachsen
der Tätigkeit der Ausschüsse. — Innerhalb der Ausschüsse ver¬
dient eine Neuerung in der Organisation eine besondere Be¬
achtung, nämlich die ärztlichen Fürsorge - und Beratungsstellen .
Die 1. unentgeltliche ärztl . Beratungsstelle wurde in Pforzheim
errichtet ; ihr folgten 1911 Karlsruhe und Mannheim und 1912
Heidelberg. Die Ausschüsse werden durch diese Beratungs¬
stellen viel mehr als bisher aus die Schlupfwinkel der Tuber¬
kulose aufmerksam. Alle größeren Städte sollen solche Be¬
ratungsstellen erhalten ; aber nicht nur die Städte , für die
Landbevölkerung sind dieselben vielleicht von noch größerer Be¬
deutung.

Die Tätigkeit der Ausschüsse wandte sich im Jahre 1912 den
drei Hauptaufgaben zu : Aufklärung des Volkes über Wesen
und Heilbarkeit der Tuberkulose, Verhütung derselben, Für¬
sorge für die Erkrankten . Wiederum ist die Zahl der Gemein¬
den und Ausschüsse gewachsen , welche gefährdeten Kindern in
der Heimatgemeinde zur Kräftigung und Abhärtung Solbade -
kuren zugute kommen lassen . Zu diesen gehören Karlsruhe ,Baden -Baden, Heidelberg, Konstanz, Mannheim , Radolfzell ,
Wertheim u . a. Wie erwähnt, suchten 7389 (1911 4301) Kranke

Hilfe und zwar 3508 (2524) Erwachsene und 3881 ( 1777 ) Kimder . Unter diesen wurde bei 2072 (1685) Erwachsenen und 325
( 176 ) Kindern Tuberkulose festgestellt , die übrigen waren nur .gefährdet . 1490 (1059 / Lungenkranke wurden in Heilstätten ,Erholungsheimen und Krankenhäusern untergebrackt.Neben den Lichtbildervorträgen trug das Wandertuberkulose-mnseum ganz wesentlich zur Aufklärung über Wesen, Ursacheund Heilbarkeit der Tuberkulose bei . Das Museum war von31 . Dezember 1911 bis 1 . Februar 1912 in Pfullendorf ausge¬stellt, dann im Februar in Donaueschingen und ssn April undMai in Karlsruhe . In dieser kurzen Zeit fanden über 14 000
Menschen Belehrung an den Gegenständen des Museums . Audem Besuch beteiligten sich die weitesten Kreise des Volkes. Das
Museum hat übrigens eine nicht unwesentliche Neuerung und
Vergrößerung erfahren und tritt nun in völlig veränderter Ge¬
stalt seine Reise durch das Land von neuem an . Zum Zweckeder Belehrung über die Tuberkulose dienen auch die Merkblät¬ter und Flugschriften , die auch im Jahre 1912 in Tausendenvon Exemplaren im Lande zur Verteilung kamen . Zum Schlußbetont der Jahresbericht über die Tätigkeit der Tuberkulose -
ausschüfse, daß der Rückgang der Sterblichkeit an Lungen¬
schwindsucht mit ein Verdienst der Organisation der Tube

'
rku-

( oseausschüsse ist .

Landcsversichcruugsanstalt Badru im März 1913 .
* Im Monat März sind, wie die ..Etat . Mitt . f . d . Gr . B .

"
berichten, im ganzen 872 Rentengesuche cingereicht worden,und zwar 513 Invaliden - bezw . Kranken- , 46 Alters -, 43 Wit¬
wen - bezw. Witwenkranken- und 70 Waisenrentengesuche:
bewilligt wurden 499 Renten , nämlich 361 Invaliden - , 31
Kranken - , 31 Alters - , 14 Witwen- sowie 62 Waisenrenten ( für
196 Waisen ) . Es wurden 41 Invaliden - , 2 Alters- , 5 Witw -en-
und 10 Waisenrentengesuche abgelebnt, wahrend 556 Inva¬liden - , 16 Alters - , 35 Witwen- und 28 Masseurentengesuche
unerledigt geblieben sind . Außerdem wurden im schiedsgericht¬
lichen Verfahren 2 Invalidenrenten zuerkannt . Bis End«
März sind im ganzen 86 747 Renten bewilligt bezw . zuer¬kannt worden (70 028 Invaliden - , 3937 Kranken- , 12 035
Alters - , 142 Witwen- , 1 Witwenkranken- und 606 Waisenren -
tenanträge für 1582 Waisen) . Davon kamen wieder in Weg-
fall 52 836 Renten (39 413 Invaliden - , 3555 Kranken - , 9839
Alters - , 1 Witwen- und 28 Waisenrenten ) , 111 Waisen sindaus dem Rentengenuffe ausgeschieden . Auf 1 . April 1913 sind
demnach 33 911 Rentenempfänger vorhanden (30 613 Invali¬den-, 382 Kranken- , 2196 Alters - , 141 Witwen-, 1 Witwen¬
kranken- und 578 Waisenrentenempfänger für 1471 Waisen ) .Der Jahresbetrag für die im März bewilligten Renten berech¬net sich, und zwar für 363 Invalidenrenten auf 71272 .29 -4t,für 31 Krankenrenten auf 6237 -4t . für 31 Altersrenten ans5185.20 -4t , für 14 Witwenrenten auf 1083 und für 82
Waisenrenten auf 6082 .20 -4t, somit im Durchschnitt für 1
Invalidenrente 196.23 -4t, für 1 Krankenrcnte 201 .19 F , für
1 Altersrente 167 .26 für 1 Witwenrente 77.36 -4t und für
1 Waisenrente 31 .03 -4t . An Witwengeld wurden in 23 Fällen1762 .80 -4t bewilligt. Anwartschaftsbescheide wurden 6 erteilt .
Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im März an 20 Versicherte103 .005 -4t und an 2 Gemeinden 11600 ss» zugesagt ; ausbe¬
zahlt wurden an 23 Versicherte 117270 -4t , an 2 Bauvereiue
42 100 -4t und an 1 Gemeinde 1600 -4t.

Badische landwirtschaftliche Bcrilfsgcnossenschaft
im März 1913.

* Im März 1913 gelangten beim Genoffenschaftsvorstand, lt .
„ Etat . Mitt . f. d. G . B .

"
, 604 Unfälle zur Anzeige, wovon538 auf die Landwirtschaft und die mitversicherten Neben¬betriebe und 66 auf die Forstwirtschaft entfallen. Erstmalsentschädigt wurden 398 Fälle ; hierunter sind 10 Fälle mit

tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu ent¬
schädigten Fälle 31 WO -4t angewiesen, und zwar an 388 Ver¬
letzte 30 688 -4t , an 4 Witwen 490 -4t und an 8 Kinder 672 -4t .Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 500 -4t
Sterbegelder bezahlt. Im gesamten waren zu Anfang desMonats März 26 052 Personen im Nentengenuß, davon schie¬den im Laufe des Monats durch Einstellung der Rente 39 und
durch Tod 69 aus . Unter Berücksichtigung des obigen Zugangsbezogen hiernach auf 1 . April 26 344 Personen Renten im ge¬samten Jahresbetrage von rund 2 086 300 -4t . Die Zahl der
Fälle , in welchen im Laufe des Monats Marz Entschädigungenabgelehnt wurden , betrug 76 ; in 137 Fällen mußten Änderun¬
gen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

Kleine Nachrichten .
* Das Reichsgericht hatte sich am Mittivoch mit der Klagedes Bankiers Max Ansbacher in Frankfurt a . M . gegen den

verantwortlichen Redakteur des Handelsteils der „ Frankfurter
Zeitung "

, Hermann Stern , auf Unterlassung bestimmter Be¬
hauptungen , beschäftigt , die das Verhältnis Ansbachers zur
Bayerischen Bodenkredit-Anstalt in Würzburg betrafen . Es
handelte sich dabei um den Versuch, die finanzielle Kritik
durch eine zivilrechtliche Klage unmöglich zu machen . Das
Oberlandesgericht in München hatte die Klage kostenpflichtig
abgewiesen . Ansbacher legte gegen das Urteil Revision ein ,die jedoch heute vom Reichsgericht zurückgewicsen wurde . Die
Abweisung der Klage durch das Münchner Oberlandesgericht
ist damit rechtskräftig geworden .

* Die Deutsche Gesellschaft für Kansmannserholnngsheime
in Wiesbaden konnte am Donnerstag im Taunus unweit
Wiesbaden ihr viertes Ferienheim für Kaufleute, das den Na¬
men „ Kaiser Wilhelm -Heim" führt und im Kriegsfälle der
Militärverwaltung als Lazarett und Genesungsheim zur Ver¬
fügung gestellt wird, eröffnen. Der Einweihungsseier wohnten
u . a . bei : Handelsminister Dr . Shdow . Oberpräsident v . Heng-
stenberg und Regierungspräsident v. Meister.

* Die Kollnauer Baumwollspinnerei L Weberei in Kollnau
bezahlt , laut Beschluß der Generalversammlung vom 17 . April,eine Dividende von 10 Prozent mit 200 M . per Aktie . Für
Zuweisung an den Dispositionsfond und das Dotationskonto
wurden 86 912 .02 M. bestimmt.

Finanzieller Wochenrückblick.
-m - Frankfurt , 2. Mai . Die Weltlage ist mit einem Schlaga

wieder eine recht kritische geworden und die Börse und die Ge-



schäftsweli , die sich bereits in Hoffnungen auf eine baldige
Wiederkehr normaler politischer Verhältnisse gewiegt hatten ,
sehen sich von neuem getäuscht und verfolgen den Gang der
politischen Ereignisse mit Sorge und Unruhe .. An der Börse
kam es natürlich zu größeren Angstvcrkäufen , da sich in der
letzten Zeit ziemlich viel Material in schwachen Händen cmge-
fg

'mmelt hatte , das dem Markte , wieder zuströmte und nur zu
wesentlich niedrigeren Preisen Aufnahme finde » sonnte . Auf
dem Gebiet der Montanwerte war die Widerstandskraft da
Lurch geschwächt, daß über den heimischen Eisenmarkt für Fer -
tigfabrikate und auch aus Belgien nachgcbentze Notierungen ge¬
meldet wurden . Schließlich waren für die führenden Werte die¬

ses Marktgebietes durchweg Parke Kursrückgänge zu verzeich¬
nen , die natürlich in erster Linie auf die ungünstigere politische
Situation zurückzuführcn sind . Banken lagen gleichfalls
schwächer, indes hielten sich die Rückgänge bei diesen in mäßigen
Grenzen . Am Bahnenmarttc stellten sich Shantunq , Henry
nnd Canadian Pacific niedriger . Schiffahrtswkrte wurden
gleichfalls zurückgedrängt und sowohl Lloyd wie Pchketsahrt

: weisen mehrprozentige Kurscrmäßigungen auf . Elektrizitäts¬
aktie « machten mehrfache Schwankungen durch , wobei beson -' dees Edison nutz Schuckert m den Vordergrund des Verkehrs
traten , schlossen aber auch wesentlich schwächer. Die ausläiidi .
scheu Börsen trugen auch der veränderten politischen Konstel -

Knrsbericht -er Karlsruher Zeitung .
*

Hochdruck verboten . 2 . Mai 1NI8 .

Deutsche Slaatspapiere .
« . .. Dtschr R .-Schatzanw . f.V-N«
4. . . do. . säll .r/4.15 SS 1«
« ... do . . fäll .V, .16 SS —
«... do . Aul . unk. dis ISIS . . ss .sv
r»/- 86 .4L
s . . . do. ?« 1S
«. . . Preut . Schatzanw . M . >/. »3
«.. . do. . iäll. '/, .15 SS —
« . .. do . . sLll.r/-.16 »» 5«
«. . . Preuß . Kon!, unk. b. »SIS . . »» .rs
«. . . do. iStaffelanI.» . SÜ.76
2-/-: d0. 86 .66
S. . . do . 75 SN
« . . . Bad . !ilni . v . ISO» vrlsb. abl>9 S7.S0
1 . . . do. i>. »968u . VLunk . d. 18 S7 SÜ
«. . . do . !». 1911 u. 12 unk . b-1921 97 .SO

3V-Bad. Anl . abgest. (ft) . se —
do. abaest . lR > . »4.55

8V . do. v. 1836 «barst . .
3V , do . v. 1892 u . 1894 . . . . 8S.50
«V. do. o. I960vr» d. ab 1905 . 88 .5»
5V. do ». 1S02kdb. ab1910 . . 86 41>
SV. do. v. 1904kdb . b. 1913 . . 86 .80
8V , do . v. 1907 unkdb . b. 1915 . 86 .—
8.. . do . v. 18W .
4. . . Bayr . Ablösungsreilte . . (fi .) 98.—
4. . . do . E.-B .-Aul . kdb. abOS . S8. -
4. .. do . E.-B .u.A.A. unk.b.lS . S8 —
4. . . d°. E .-B .u .A.A. unk.b.18 . S8 —
4. . . d- .E .-B .u .A.Sl. unk.b.20 . S8 60
4. . . do . T .-B .u .Sl.A. unk.b.M . SS.6«
8-/, do.S .-B . u . Ma . AnI . . . . 84 .SS
8-^ do. Landeskultur -Rente . . —.—
8. . . do. E.-B . Aul.

4. . . B- »r.P >Mz . E - S . Priorität .
3-7. do . . . . do .
3'/, d» . <k»ttv .>u. v .r895 . . .
4 . .. Bremern . 1911 unk. b. 1921 .
3» »Bremer v. 1884 , 92 , S9 . . .
3 .. . do. o. 1896 u. 1902 . . .
3. . . Els«K-Lotbr. Rente .
« . . . Hanlb .St . -A. am . 19Mu .09 .
4. .. do . am . v. 1907 unk . b. 15 .
«. .. do. 1908 unk. bis 1918 .
4. .. do. 1909 utlab. bis 1912 .
4. .. do. 1911 unk. bis 1931 . .
4 .. . do . 1S13uk. b. S3Znt .Sch .
3-/. do. Et . Rente .
3-/, do. Et . A»l . amort. . . .

!» . 1887,91,93,99,190 y
3. .. do. L. 1886 , 97 u 1992 .
4. . . Hegen v. 1899 kdb. ab 1909 .
4„ . do. d. 1906 unk . bis 1913 .
4 .. . do. d.1903u .190guk .b.1S18
4.. . do . unk . b. 1921 .
3-/. do . abgest.

97 .15
«7.—

»8 .5»

74 50
7« 15
»8 .—

»8.—
»8.—

»» —

»7 7«
»7.9«

85.55
* Ter Kursbericht enthält die Kurse einer Auswahl mändelfichersr Wertpapiere »ach der Veröffentlichung der Frankfurter Börse .

3'/- H«ff-u .
3. . . do .
3. . . Sächsisch« Rente .
4.. . Württemb. unkdb. bis 1915 .
«. . . do. . . 1921 .
3- ', do . « . 147S .
3-/ , do. ». >879/80 .
3-/, do . ». 1881/85 .
3-/- do . v. 1885/95 .
»' /, do . P. 1900 .
3-/ , d». v. 19<S «. ff.
3.. . do. ». 1896 .

75 .7«
77 .1«
98 .40
»8.7«
95 6«
83 .8«
85 .4«
8875
85 4«
85 .4»

Städtische Anlehen .
4. . . Stadt Bad . -B .v .08u !.b. 14 .
3-/, do . 1898/1905kb .ab1903/10 —
3. . . do. IR « . . l . . . . . . W.5«
4. .. da. LruchsaI09utgb.b.I4 . —
3-/ , do. 1895 . —.—
3-/, ho. Ettlingen tilab, ab 09 . 99 .—
4. . . do. Kreiburgv.00kb .ab05 . —.—
3V. do. 1881u.84abg .Mu .93 . —

lation Rechnung und berkehrten schließlich in ausgesprochen
E
^ uer Haltung . Starke Rückgänge erfuhren auch die führen¬den Werte des Kaffatndustriemarktes . indes fand das an den

Markt gekommene Material ziemlich schlanke Aufnahme . Ren¬te», sowohl in - wie ausländische , waren kaum behauptet . Von
Kol - malwerten lagen South Westafrica schwach, während die
anoercu .,Sorten gefragter bleiben . Gegen Schluß unserer Bc -
r .chrsperiode konnte sich die Gesamthaltung etwas befestigen
auf di«̂ Nachrichten , dag Österreich voraussichtlich mit Italien
geniem,am gegen Montenegro Vorgehen werde . — Privatdis¬
kont» 4V, Prozent .

3-/ , Stadt Freiburg 06 kdb. ab 08 —
4. . . do. Heidelberg 190l . . . —
4 .. . do. 1907 unk. bis 1913 . »5.5«
4 ..t do . Heidelberg b.12unk .b.17 »5 .8«
3-/r do . 1891 . 87 .5«
3-/. do. 1903 . . —.—
3-/, do. 1905 Mudd , ab ISI1 . —
4. .. do.Karlsr» he07utgb.b.13 . —
3-/- do. 1900 abgest. . —
3 -/. do. 1M2 kdb. ab 1907 . .
3-/, do . 1913 kdb. ab 1908 . . 8« 5«
3. .. do. 188« . .
3 . .. do. IR9 . »» .lg
3 .. . do . 1896 . up,_
3. . . d». 1897 . . 7».»5
3>/r do . Lahr 1889 . 86 .51
3-/, do . 1902 . ns .ro
4. .. do. Lörrach1911unk .b.1921 »4_ .
3-/, d». Lörrach von 1908 . . —_
1 .. . do . Mannheimv.01,08,7u.08 »5 .L«
4 . .. do . Mannheimv.12,ttkb .b.17 »Sr «
3-/- do . Mannheimv.W. ukb.b.17 88 .—
3-/ , do . Mannheims .95,ukb.b .17 87 —

3'/- StadtMannheimd .9k,lb .abOS 87 .—
3-/, do . Mannheim v. 04/5, kdb/

ab 09 10 . 86 .60
3-/, do. OffeuLurg98kb. ab01 . —.—3-/ - do . 1905 kd. ab 1910 . . . —
4 - d». Pforzheim 99kb .ab01 . —
4. .. do. 01 u .Olszusammengelegtj —,—
4 . . . do. 1912 unkb. bis 1917 . —
1. . . do. 1910 unkb . bis 1915 .
3-/, do. 1883 abqeii . u . 1905 . —
4. . . do. RastaklOSukgb . b. 1« . - _

Pfandbrief «.
4 .. . gch.Hyp .Mamih.kb.ab02b .07 »51 «
4. .'. do . unkb . bis 1813 . . . . »5 .8«
4. .. do. unkb . bis 1917 . . . . »5.8«
4. . . do. unkb . bis 1919 . . . . S5.6«
4. .. d». unkb . bis 1921 . . . »6 .5»
3-/, do . alte . 35 ,««
8-/i do . unkb . bis 1814 . . . . 85 .6»
3-/r do . Kommunal . 85 7»

KjiiMWRkchlsMe.
s . Streitige Gerichtsbarkeit .

M .36 . Bruchsal . Nach Ab¬
haltung des Schlußtermins
und Vornahme der Schluß¬
verteilung wurde das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen der Modistin Anna
Bender von Ostringen anfge -
hoben .

Bruchsal , 24 . April 1913 .
Der Gerichtsschreiber Größt, .

Amtsgerichts .

M .65 . Bühl . Über das Ver¬
mögen des Leopold Binz ,
Landwirts und Fuhrmanns
in Varnhalt -Gallenbach , ist

heute am 29 . April 1913,
nachmittags 6 lkhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da
der Gemeinschuldner seine
Zahlungsunfähigkeit darge¬
tan und die Eröffnung des
Konkursverfahrens beantragt
hat .

Der Rechtsagent Christ in
Bühl ist zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 2. Juni 1913 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberäumt
vor dem diesseitigen Gerichte
1 . Stock , Zimmer 2, zur Be¬
schlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintreten¬
denfalls über die in Z 132
der Konkursordnung bezeich«
neten Gegenstände auf
Montag den 2 . Juni 1913 ,

vormittags 11 Uhr ,
und zur Perüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Montag den 16 . Jnni 1913 ,

vormittags 11 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgcgeven , nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer -
legt . von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis
zum 2. Juni 1913 Anzeige
zu machen .

Bühl , 3V. April 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

M .33 . Mcßkirch . In dem
Konkursverfahren über das
Rachlaßvcrmögen des Land¬
wirts Johann Baptist Dirtz
in Leibertingen ist Termin
zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters bestimmt
aus
Dienstag de« 27 . Mai 1913 ,

vormittags 19 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
hier .

Die Schlußrechnung ist auf
der GerichtsschreiLerei zur

Einsicht der Beteiligte »! auf¬
gelegt .

Metzkirch, 21 . April 1913.
Grrichtsschreibrrri des Großh .

Amtsgerichts .

M .66. Säckingen . In dein
Konkursverfahren über das
Vermögen des Karl Tho -
mann , Kaufmann in Bren¬
net , wurde zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden
Forderunaen . zur Beschluß¬

fassung über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstücke ,
sowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erstat¬
tung der Auslagen und Ge¬
währung einer Vergütung
an den Konkursverwalter
«Schlußtermin bestimmt auf
Dienstag den 27. Mai 1913,

vormittags 11 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Säk -
kingen .
Me Gebühren des Konkurs¬

verwalters wurden vorbehalt¬
lich der Genehmigung der
Gläubigerversammlung auf
200 M ., seine Auslagen auf
150 M . 96 Pf . festgesetzt.

Die Vornahrne der Schluß¬
verteilung wurde genehmigt .

Säckingen , 30. April 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts .

M .67 . Säckingen . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen der Johann Ent¬
mann Witwe Rosina geh.
Herr in Nollingen und über
dasjenige ihrer minderjähri¬
gen Kinder Hermann , Jo¬
hann , Albert und Rosina
Gutmann in Nollingen wur¬
de nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der
Schlußverteilung durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts
Säckingen vom 25 . April 1913
aufgehoben .

Säckingen , 30 . April 1913.
Gerichtsschreiberei Gr , Amts¬

gerichts .

M .S4. Schwetzingen . In
dein Konkursverfahren über
das VermL/en der Firma
Augnst Wilk L Cie ., Kistcn -
fabrik in Schwetzingen , ist
zur Abnah,ne der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzerchnis
der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über d»e nicht ver¬
wertbaren Vermögensstücke

und über die Erstattung der
Auslagen und die Gewäh¬
rung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubiger -
auSschuffes der Schlußtermin
bestimmt auf
Dienstag den 20. Mai 1913,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier -
felbst .

Die Gebühren des Kon¬
kursverwalters werden auf
2M0 M ., seine Auslagen ans
572 M . 02 Pf . festgesetzt ,

ischwetzingen , 24 . April 1913 .
Der Gerichtsfchreibrr Großh .

Amtsgerichts .

M .68. Tauberbischofsheim .
Über das Vermögen der Fir¬
ma „Brauhaus Tauberbi¬
schofsheim Aktiengesellschaft "
in Tauberbischofsheim wur
de heute am Ä). April 1913,
nachmittags 8 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da
die Gemeinschuldnerin zah¬
lungsunfähig ist.

Der Rechtsanwalt Spiegel
hier ist zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 20 . Juni 1913 bei dem
Gerichte ariznmelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf

Freitag den 16 . Mai 1913 ,
vormittags 9sL Uhr ,

und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Freitag den 11. Juli 1913,

vormittags 9sL Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20.
Juni 1913 Anzeige zu ma¬
chen.

Tau/berbischcfsheim ,
den 30 . Ajpril 1913 .

Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬
gerichts .

M .69 . Waldshut . Das Kons
kursberfahven über das Ver¬
mögen der Berta Wegeler ,
Ehefrau des Seifensieders
Emil Wegeler in Waldshut
wurde nach erfolgter Schluß -
Verteilung aufgehoben .

Waldshut , 30 . April 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts .

Schlußtermin ,
M .70 . Waldshut .

Das Konkursver¬
fahren über das Ver¬
mögen des Land¬
wirts Johann Ebner
in Unteralpfen be¬
treffend .

Zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters ist
Termin bestimmt auf

Donnerstag , 8 . Mai 1913 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Hier¬
selbst , Zimmer Nr . 26.

Waldshut , 26 . April 1913 .
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgerichts .

Bekanntmachung .
W .76 Waldshut .

Konkurs über das
Vermögen der Fir¬
ma Seidenweberei
Unteralpfen B . Bern -
Heim. Inhaberin Ba -
bette Bernheim in
Unteralpfen betr .

Es soll die Schlntzvertei -
lnng vorgenommen werden .

Das Verzeichnis der zu be-
rücksichtigenden Forderungen
ist auf der Gerichtsschreibe¬
rei des Großh . Amtsgerichts
Waldshut zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt .

Die Summe der Forderun¬
gen beträgt 61342 .75 Mark ,
darunter 1018 .74 Mark be¬
vorrechtete .

Das zur Verteilung ver¬
fügbare Maffevermögcn be¬
trägt abzüglich der Gcrichts -
u - Berwaltungskosten 19092 .20
Mark .

Waldshut , 1 . Mai 1913 .
Ter Konkursverwalter :

Graser , Rechtsanwalt .

M .22 . Walldürn . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Müllers An¬
ton Odenwald in Rippberg
wird zwecks Beschlußfassung
über den Verkauf der Lie¬
genschaften eine Gläubiger -
Versammlung einberufen auf
Mittwoch den 7 . Mai 1913»

vormittags 11 Uhr ,
vor das Großh . Amtsgericht
in Walldürn , Zimmer Nr . 5.

Walldürn , 26 . April 1913.
Der Gerichtsfchreibrr Geoßh .

Mttsgerichtö

d . Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Aufgebot .

M .34.2 .1 Durlach .
1 . Der Kaufmann Andreas

Beuttenmüller in Reihen ,
Amts Sinsheim , hat bean¬
tragt , den verschollenen Maxi¬
milian Rudolf Reich , geboren
am 30 . Januar 1834 , zuletzt
wohnhaft in Durlach , für tot
zu erklären .

2 . Der Buchhalter Karl
Marx in Durlach , als Abwe¬
senheitspfleger des Heinrich
Christian Zachman «, geboren
am 30 . Oktober 1824 in Dur¬
lach, hat beantragt , den letz¬
teren , zuletzt wohnhaft gewe¬
sen in Durlach , für tot zu er¬
klären .

Die bezeichnten Verscholle¬
nen werden aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Dienstag den 11 . Nov . 1913,

vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Durlach ,
8 . Stock , Zimmer Nr . 22 , an¬
beraumten Aufgebotstermine
zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver¬
fallenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Ausgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Durlach , 24 . April 1913 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

_ Amtsgerichts ._
L .934 .2 . Emmendinge ».

Der Landwirt Franz Fehren -
bach in Bötzingen -Oberschaff -
hausen hat beantragt , den ver¬
schollenen Landwirt Franz
Anton Baumeirr von Ober¬
schaffhausen , zuletzt wohnhaft
in Oberschaffhausen und ge¬
boren daselbst am 31 . März
1838 , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte¬
stens in dem auf
Montag , 29. Dezember 1913,

vormittags lOsh Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
hier anberaumten Aufgebots¬
termin zu melden , widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Elnmendingen ,
den 18. April 1913.
Der Gerichtsschreibe ,
Großh . Amtsgerichts .

M .24 .2 . Oberkirch . Rat -
schreibcr Richard Graf in
Oberkirch als Generalbevoll¬
mächtigter der Wäscherin An¬
na Maria Walz , ledig in
Oberkirch , hat beantragt ,

1. den seit 1882 verscholle¬
nen , am 23 . Jul » 1839 zu Tie¬
fenbronn geborenen Franz
Josef Walz ,

2 . die feit 1868 verschollene ,
am 6 . September 1840 zu
Oberkirch geborene Franziska
Walz , beide zuletzt wohnhaft
in Oberkirch , für tot zu er¬
klären .

Die Verschollenen werden
aufgefordert , sich spätestens in
dem auf
Donnerstag , 20. Novbr . 1913,

vormittags 11 Ubr .
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten Aufgebots¬
terinin zu melden , widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ber -
schollenen zu erteilen vermö -
gen , ergeht die Aufforderung ,
HwtektrM iiu . HvMsoAtKrm «

dem Gericht Anzeige zu ma¬
chen.

Oberkirch , 25 . April 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

Aufgebot .
M .55 .2 .1 Triberg . Die Kon -

stantina Fehrenbach in Em¬
mendingen hat beantragt , den
verschollenen Linus Fehren¬
bach, geboren am 23 . Sep¬
tember 1842 zu Bleibach , im
Jnlande zuletzt in Gütenbach
wohnhaften , jetzt an unbe¬
kannten Orten in Amerika
abwesend , für tot zu erklä¬
ren mit Wirkung für diejeni¬
gen Rechtsverhältnisse , wel¬
che sich nach deutschen Geset¬
zen bestimmen , sowie das im
Jnlande befindliche Vermö¬
gen .

Der bezeichnete Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich spä¬
testens in dem auf
Montag den 1 . Dez . 1913 ,

nachmittags 3 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
I in Triberg , Zimrner Nr . 6.
anberaumten Aufgebotstey -
mine zu melden , widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen , ergeht die Aufforde¬
rung - spätestens im Anfge -
botstermine dem Gericht An¬
zeige zu machen .

Triberg , 24 . April 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

SIMMsMge.
M .35 .3 .2 .1 Adelsheim . Pfer -

dcbauer Johann Jakob König ,
geb . am 14. August 1883 in
Neidenfels , zuletzt wohnhaft
in Hagenbach , Gemeinde Korb ,
wird beschuldigt , als beur¬
laubter .Reservist ohne Crl-
laubnis ausgewandert zu
sein , Übertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Gr . Amtsgerichts
auf
Freitag de» 13. Juni 1913 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor das Schöffengericht in
Adelsheim , Zimmer Nr . 8,
zur Hauptverhcmdlung gela¬
den .

Bei unentschuldigtcm Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dein
Kgl . Bezivkskommando in
Mosbach ausgestellten Erklä¬
rung verurteilt werden .

Adelsheim , 29 . April 1913.
Gerichtsschreiber des Großh .

Amtsgerichts .

L .935.3 .
" Kehl . Der an »

29 . Januar 1881 zu Zierols -
hofen geborene und daselbst
zuletzt wohnhaft gewesene , an
unbekanntem Orte abwesende
Bierbrauer und Kanonier
Michael Georg Hauß wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ersten Aufgebots
ohne Erlaubnis ausgewandert
zu sein , Übertretung gegen 8
360 Nr . 3 des Strafgesetz¬
buchs .

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts
auf
Montag den 16. Jnni 1913,

vormittags sh9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht in
Kehl zur Hauptverbandlung
geladen .

Bei »» »entschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der

Strafprozeßordnung von dem
Königlichen Bezirkskommando
in Offenburg ausgestellten
Erklärung verurteilt werden .

Kehl , den 22 . April 1913 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

MWevM
'

AtMNtlNAMH .

Mllntinchling .
Die Gewährung

von Beihilfen aus
der Anna Monö -
Hamma - Stiftung
in Karlsruhe be.

treffend .
Aus der Frau Anna Mo¬

no - Hamma - Stiftung in
Karlsruhe sind für das Jahr
1913 an badische Lande sau -
gehörige christlicher Konfes -
sion folgende Beihilfen zu
vergeben :

1. an 10 bedürftige , begab¬
te und fleißige Knaben (6
katholische , 4 evangelische ) ,
die die hiesige Kunstgewerbe -
schule, Baugewcrkeschule oder
eine andere der Ausbildung
in einein gewerblichen Beruf
dienende Anstalt des Groß¬
herzogtums Baden besuchen ,
und zwar : s ) an 5 Knaben ,
deren Eltern nicht am Sitze
der Anstalt wohnen , je 400
M „ b ) an 5 Knaben , deren
Eltern am Sitze der Anstalt
oder in deren unmittelbaren
Nähe wohnen , je 150 M -,

2 . an 10 bedürftige , unbe¬
scholtene und fleißige Mäd¬
chen (6 katholische , 4 evange¬
lische) zur Ausbildung als
tüchtige Näherinnen , Kleider -
nmcherinncn , Köchinnen oder
in einer Haushaltungsschule
und zwar an 6 Mädchen 300
M . und an 5 Mädchen 100
M ., je nach dein Wohnort der
Eltern (vgl . oben 1a u . b) .

Die Bewerbungen sind un¬
ter Anschluß der erforderli¬
chen Nachweise (Schul - und
Sittenzeugnis , Zeugnis über
die Vermögens - u . Erwerbs -
Verhältnisse sowohl des Be¬
werbers selbst , als agch sei¬
ner Eltern und über die Zahl
der unversorgten Kinder der
Eltern , Nachiveis der badi¬
schen Staatsangehörigkeit u .

de? Religionsbekenntnisses ,
für Mädchen auch der Lehr¬
vertrag ) spätestens bis

20 . Jnni ds . Js .
bei uns einznreicher ». L .9I0 /

Karlsruhe , 21 . April 1913,
Großh . BrrwaltungShof

A . A.
0r . Mayer .

Köhler .

Geländer an den Unterfüh¬
rungen der Maulbcer -Rie -
hen - und Chrischonastraße
im neuen Personenbahnhof
Basel . Herstellung und Auf¬
stellung von rund 14 000 stx
Geländer nach Finanzmini -
stcrialverordnung vom 3 . Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu ver¬
geben . Bedingungen mit
Zeichnungen a » Werftagen
auf unserem Gesääftszim -
mer , Maulbeerstraße 107 . Ab¬
gabe gegen Einsendung von
4 M . (nicht Briefmarken ) , so¬
lange Vorrat . Angebote un¬
terschrieben , verschlossen , posv
frei (Auslanidporto ) und mit
der nötigen Aufschrift , bis
Dienstag de« 13 . Mai 1913»
v» rmittags 11 Uhr , bei unK
einzureichen . Zuschlagsfriss
3 Wochen . M .S4.2 .1

Basel , 2 Mai 1913.
Gr . Bahnboninfpkftio « N >
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